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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kaltege-
rat, insbesondere ein Haushaltskaltegerat, mit einem
Gehause und einem in dem Gehause héhenverstellba-
ren Kihlgutabsteller.

Auf dem Markt verbreitet sind Kaltegerate mit an den
Seitenwanden des Innenraums in verschiedenen Hohen
angebrachten horizontalen Fihrungsnuten, in die Kihl-
gutabsteller einfiihrbar sind. Mit einer solchen Konstruk-
tion kann die Hohe der von den Abstellern begrenzten
Facher jeweils nur in dem Abstand der Nuten voneinan-
der entsprechenden diskreten Schritten variiert werden.
Die Héhenverstellung ist miihsam und zeitraubend, da
ein zu versetzender Absteller vor dem Herausziehen ent-
laden und nach dem Neuplatzieren wieder beladen wer-
den muss.

Um ein bequemes Héhenverstellen eines Kiihlgutabstel-
lers ohne vorheriges Entladen zu ermdglichen, wurde
das in der deutschen Patentanmeldung DE 10 2007 029
176 A1 beschriebene Kaltegerat entwickelt. Bei diesem
Kaltegerat ist ein Kihlgutabsteller Giber an seinen Ecken
angeordnete Schnecken an Zahnprofilen abgestutzt, die
an einer Innenwand des Kaltegerats fest angebracht
sind. Uber eine an der Vorderkante des Kiihlgutabstellers
angebrachte Handhabe sind die Drehkérper drehantreib-
bar, um die H6he des Kihlgutabstellers zu verstellen.
Die vier Drehkorper dieses Kuhlgutabstellers missen
untereinander gekoppelt sein, um sicherzustellen, dass
alle vier Ecken des Kiihigutabstellers in gleicher Weise
verschoben werden, und ein Verkanten des Kiihigutab-
stellers auszuschlieRen. Der fiir eine solche Kopplung
bendtigte Einbauraum steht fir die Unterbringung von
Kuhlgut nicht mehr zur Verfigung. Um die Héhenverstel-
lung zu realisieren, wird eine groRe Zahl von verschie-
denen Bauteilen bendétigt, deren Fertigung und Zusam-
menbau die Fertigungskosten des Kaltegerats erhéhen.
JP 06 034 265 A beschreibt einen hdhenverstellbaren
Kuhlgutabsteller fiir ein Kaltegerat, der durch Eingriff
zweier Zahnrader in ein Zahnprofil in der Hohe verstellt
werden kann.

[0002] DE 102007 029 176 A1 offenbart einen Kiihl-
gutabsteller fir ein Kaltegerat, an dessen vier Ecken je-
weils ein Zahnprofil vorgesehen ist, in das jeweils eine
Schnecke eingreift, um so den Kuhlgutabsteller in der
Hoéhe verstellen zu kénnen. Die Schnecken sind Uber ein
Kettengetriebe getrieblich miteinander verbunden, das
Uber eine vorne am Kiihlgutabsteller angeordnete Hand-
habe verschoben wird.

[0003] JP 03170780 A offenbart einen Kiihlgutabstel-
ler fur ein Kaltegerat, der hdéhenverstellbar ist, indem
Zahnrader in an dem Gehause angeordnete Zahnprofile
eingreifen.

[0004] US 2008/0203041 A1 offenbart einen variablen
Fachboden umfassend eine Anhebeeinheit, um ein
Fachbodenstitzglied relativ zu einem Befestigungsglied
anzuheben. Die Anhebeeinheit beinhaltet eine Schne-
cke, die an dem Fachbodenstitzglied befestigt ist, ein
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Schneckenrad, das durch die Schnecke angetrieben
wird, eine Gewindestange, die mit dem Schneckenrad
gekoppelt ist und rotierbar durch das Fachbodenstitz-
glied gestutzt ist. Die Schnecke ist rotierbar unter dem
Fachboden am hinteren Ende des Fachbodens angeord-
net und ist mit einer Verbindungsstange verbunden. Ein
Rotationsgriffistan dem anderen Ende der Verbindungs-
stange montiert, und somit am vorderen Ende des Fach-
bodens angebracht. Folglich rotiert die Schnecke je
nachdem in welche Richtung ein Benutzer den Rotati-
onsgriff dreht.

[0005] Aufgabedervorliegenden Erfindungist, ein Kal-
tegerat mit einem stufenlos héhenverstellbaren Kiihlgut-
absteller zu schaffen, bei dem der Platzbedarf und die
Komplexitat eines Antriebsmechanismus flir die Hohen-
verstellung verringert sind.

[0006] Die Aufgabe wird gel6st, indem bei einem Kal-
tegerat mit einem Gehause und einem in dem Gehause
héhenverstellbaren Kihlgutabsteller, bei dem wenigs-
tens eine drehantreibbare Schnecke des Kuhlgutabstel-
lers mit wenigstens einem gehausefesten Zahnprofil
kdmmt, der Kuhlgutabsteller Uber insgesamt zwei
Schnecken an dem Gehause derart abgestitzt ist, dass
seine Abstellflache zumindest anndhernd horizontal an-
geordnet ist.

[0007] Die Schnecken kdnnen am Kihlgutabsteller so
platziert sein, dass eine durch die Achsen der Schnecken
verlaufende vertikale Ebene den Schwerpunkt des Kiihl-
guttragers enthalt. Um eine gegen diese Ebene versetzte
Anordnung des Schwerpunkts stabil zu halten, ist der
Kuhlguttrager vorzugsweise in wenigstens einer gehau-
sefesten FUhrungsschiene vertikal verstellbar gehalten.
[0008] Die Fihrungsschiene kann die Fiihrungsfunk-
tion einer oder mehrerer der Schnecken des in DE 10
2007 029 176 A1 beschriebenen Aufbaus Gibernehmen,
so dass die verbleibenden Schnecken die gleichen Po-
sitionen wie die dort gezeigten Schnecken, an Ecken des
Kuhlguttragers, haben kénnen. Entsprechend der verrin-
gerten Zahl der Schnecken betragt auch die Zahl der
Zahnprofile maximal 2.

[0009] Vorzugsweise sind diese zwei Zahnprofile be-
nachbart zu einer gleichen Kante des Kihlgutabstellers
angeordnet. Zwar tritt an dem Kihlgutabsteller, wenn
dieser vertikal lediglich durch die zwei Zahnprofile abge-
stutzt ist, bedingt durch sein Eigengewicht und das Ge-
wicht von eventuell darauf deponiertem Kiihlgut ein be-
trachtliches Drenmoment auf, doch kann dieses Dreh-
moment mit Hilfe der Fihrungsschiene abgefangen wer-
den, so dass der Kihlgutabsteller dennoch stabil gehal-
ten ist.

[0010] Die Anbringung der zwei Zahnprofile benach-
bart zu einer gleichen Kante des Kihlgutabstellers er-
moglicht es, ein Getriebegehduse fir ein die Schnecken
aneinander koppelndes Getriebe in einem Gehause un-
terzubringen, das sich Platz sparend allein entlang dieser
Kante erstreckt.

[0011] Sowohl unter statischen Gesichtspunkten als
auch im Hinblick auf die Nutzbarkeit des Innenraums des
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Gehauses ist die besagte Kante zweckmaRigerweise die
hintere Kante des Kuhlgutabstellers.

[0012] Um die Schnecken antreiben zu kénnen, er-
streckt sich ein Schwenkarm unter einer Platte des Kiihl-
gutabstellers her bis zu deren vorderer Kante, wo er fiir
einen Benutzer gut zuganglich ist.

Der Schwenkarm ist an die Schnecken vorzugsweise
Uber einen Ratschenmechanismus gekoppelt, so dass
durch mehrere Hin- und Herbewegungen des Schwen-
karms der Kihlgutabsteller Uber eine grofe Entfernung
in eine einzige, wahlbare Richtung verstellt werden kann.
Dieser Ratschenmechanismus kann richtungsverstell-
bar sein; dann kann die gesamte Bewegungsfreiheit des
Schwenkarms ausgenutzt werden, um eine Héhenver-
stellung in eine einzige Richtung anzutreiben.
Alternativ kann der Schwenkarm aus einer Ruhestellung
heraus in entgegengesetzte Richtungen auslenkbar
sein, wobei die Bewegung des Schwenkarms auf einer
ersten Seite der Ruhestellung eine Aufwartsbewegung
des Kiihlguttrdgers und die Bewegung des Schwen-
karms auf einer entgegengesetzten, zweiten Seite der
Ruhestellung eine Abwartsbewegung des Kuhlguttra-
gers antreibt.

Die zwei Zahnprofile sind vorzugsweise Platz sparend in
Kanten des Innenraums, zwischen Riickwand und Sei-
tenwanden des Gehauses, eingeflgt.

Anstelle von in den Innenraum hinein ragenden Vor-
spriingen kann ein solches Zahnprofil zweckmaRiger-
weise jeweils eine Windung der Schnecke aufnehmende
Aussparungen in einer dem Kuhlgutabsteller zugewand-
ten ebenen AuRenflache haben.

Um den Kihlguttréager zu stabilisieren und insbesondere,
um ein aufihn wirkendes Drehmoment aufzufangen, und
um gleichzeitig die bei der Héhenverstellung zu tGberwin-
dende Reibung gering zu halten, weist die Fihrungs-
schiene wenigstens eine dem Zahnprofil entgegenge-
setzte Oberflache auf, an der wenigstens eine Rolle des
Kiihlguttragers anliegt. Die Rolle erméglicht die Ubertra-
gung einer betrachtlichen Kraft in horizontaler Richtung,
zur Kompensierung des Drehmoments, ohne dass durch
UberméaRige Reibung zwischen Kihlguttradger und Fih-
rungsschiene die Hohenverstellung des Kihlguttragers
blockiert wird.

[0013] Besonders bevorzugt ist, wenn die Fiihrungs-
schiene zwei einander entgegengesetzte Oberflachen
aufweist, an denen jeweils wenigstens eine Rolle des
Kuhlguttragers anliegt. Dies ermdglicht eine weitgehend
spielfreie, reibungsarme Fiihrung des Kihlguttragers.
[0014] Wenn dariiber hinaus die an verschiedenen
Oberflachen der Fuhrungsschiene anliegenden Rollen
zueinander héhenversetzt sind, ermdglichen die Rollen
daruber hinaus die Entlastung der Schnecken und Fiih-
rungsschienen von horizontalen Kraften und damit eine
Reduzierung der bei der Hoéhenverstellung auftretenden
Reibung.

[0015] Vorzugsweise ist die Fulhrungsschiene eine
Rippe oder eine Nut, die sich an einer Seitenwand des
Gehauses erstreckt. Die einander gegeniiberliegenden
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Oberflachen der Fliihrungsschiene sind dann zweckma-
Rigerweise Seitenflachen der Rippe oder der Nut.
[0016] Ein Tragerprofil, das die Fihrungsschiene und
das Zahnprofil aufweist, kann zweckmaRigerweise an ei-
ner Kante zwischen Riickwand und einer Seitenwand
des Gehauses montiert sein. Sokénnen horizontale Kraf-
te, die zwischen dem Kiihlgutabsteller einerseits und der
Flhrungsschiene oder deren Zahnprofil andererseits
wirken, in dem Tragerprofil aufgefangen und kompen-
siert werden, so dass an die Tragféhigkeit der Wande
des Gehauses keine erhdhten Anforderungen gestellt
werden missen.

[0017] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung von
Ausflhrungsbeispielen unter Bezugnahme auf die bei-
gefligten Figuren. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische, teilweise aufgeschnitte-
ne Ansicht eines Kaltegeratekorpus mit einem
héhenverstellbaren Kihlgutabsteller geman
der Erfindung;

Fig. 2 eine partielle Seitenansicht des Kiihlgutabstel-
lers gemaR einer ersten Weiterbildung der Er-
findung;

einen horizontalen Teilschnitt durch das Getrie-
begehduse und ein Tragerprofil geman einer
zweiten Weiterbildung;

Fig. 3

Fig.4 einen zu Fig. 3 analogen Schnitt gemaR einer

dritten Weiterbildung;
Fig. 5 einen horizontalen Schnitt durch ein Kaltegerat
gemal einer zweiten Ausgestaltung der Erfin-
dung;
Fig. 6 einen Schnitt entlang der in Fig. 5 mit VI-VI be-
zeichneten Ebene;
Fig. 7  einezuFig. 1analoge AnsichtgemaR einer drit-
ten Ausgestaltung; und
Fig. 8  ein vergroRertes Detail der dritten Ausgestal-
tung im Schnitt.

[0018] Fig. 1 zeigt in einer perspektivischen Ansicht
einen aufgeschnittenen Korpus 1 eines Kaltegerats ge-
maR einer ersten Ausgestaltung der Erfindung. Zu sehen
sind ein Boden 2 sowie jeweils die untere Halfte von Sei-
tenwanden 3, 4 und einer Riickwand 5 des Korpus 1. Die
Decke des Korpus 1 ist nicht gezeigt, genauso wie eine
Tur, die in Ublicher Weise an den Korpus 1 angelenkt ist,
um dessen offene Vorderseite zu verschlieRen.

[0019] Im Innenraum 6 des Korpus 1 ist ein einziger
héhenverstellbarer Kiihlgutabsteller 7 gezeigt, doch ver-
steht sich, dass mehrere Kihlgutabsteller 7 tbereinan-
der vorgesehen sein kénnen. Der Kihlgutabsteller 7 ist
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unterstitzt von zwei Tragerprofilen 8, von denen in Fig.
1 nur eines sichtbar ist und die einander spiegelbildlich
gegenuberliegend jeweils an einer Kante des Innen-
raums 6 zwischen der Riickwand 5 und den Seitenwan-
den 3 bzw. 4 angeordnet sind. Das Tragerprofil 8 umfasst
ein Zahnprofil 9, welches die Kante des Gehauses aus-
fullt, mit einer lang gestreckten Planflache 10, die zu den
beiden angrenzenden Wanden 1 des Korpus jeweils ei-
nen Winkel von ca. 135° bildet, und einer Vielzahl von in
die Planflache 10 eingetieften Aussparungen 11. An ei-
nem sich entlang der Seitenwand 3 erstreckenden
Schenkel des Tragerprofils 8 ist eine vertikale Rippe 12
gebildet.

[0020] In die Aussparungen 11 der zwei Tragerprofile
8 eingreifende, jeweils in eine vertikale Achse gekoppelt
drehbare Schnecken sind - in Fig. 1 nicht sichtbar - in
einem Gehause 13 untergebracht, das sich entlang einer
Hinterkante des Kihlgutabstellers 7 zwischen den ein-
ander gegenuberliegenden Tragerprofilen 8 erstreckt.
Zwei schmale Arme 14, die sich von dem Gehéause 13
jeweils eng benachbart und parallel zu einer Seitenwand
3 bzw. 4 nach vorn erstrecken, unterstiitzen eine Glas-
platte 15 des Kuhlgutabstellers 7.

[0021] Ein Schwenkarm 16, der die Schnecken Uber
einen in dem Gehause 13 untergebrachten, Ratschen-
mechanismus antreibt, erstreckt sich unter der Glasplat-
te 15 her nach vorn. Der Ratschenmechanismus ist in
an sich bekannter Weise richtungsverstellbar, so dass
wahlweise z.B. eine Drehung des Schwenkarms 16 im
Uhrzeigersinn eine Aufwartsbewegung des Kuhlguttra-
gers 7 antreibt und eine Drehung des Schwenkarms 16
den Kuhlguttrager 7 unbewegt |asst, oder die Drehung
im Gegenuhrzeigersinn den Kuhlguttrager 7 unbewegt
lasst, wahrend die Drehung im Gegenuhrzeigersinn eine
Abwartsbewegung des Kiihlguttragers antreibt. Die Lan-
ge des Schwenkarms 16 ist so bemessen, dass seine
vordere Spitze in jeder Stellung, die er einnehmen kann,
Uber denvorderen Rand der Glasplatte 15 Gbersteht, oh-
ne jedoch - zumindest in einer weit zur Seite ausgelenk-
ten Stellung wie der in Fig. 1 dargestellten - das Schlie-
Ren der Tur zu behindern. Der Schwenkarm 16 kann zur
Stabilisierung in der Nahe des vorderen Randes der
Glasplatte 15 in einer horizontalen Schiene gefiihrt sein,
z.B. in einem Schlitz eines (in der Fig. 1 nicht dargestell-
ten) die vorderen Spitzen der Arme 14 miteinander ver-
bindenden Stegs.

[0022] Fig. 2 zeigt eine Seitenansicht des Kiihlgutab-
stellers 7 gemal einer ersten Weiterbildung der Ausge-
staltung von Fig. 1. Ein vertikaler schraffierter Balken in
Fig. 2 ist die in dieser Figur geschnitten dargestellte Rip-
pe 12 des Tragerprofils 8. In einem Fenster 17 einer der
Planflache 10 zugewandten schragen Wand 18 des Ge-
héauses 13 ist eine der bereits erwdhnten zwei Schne-
cken, hier mit 19 bezeichnet, zu sehen, deren Windungen
20 in die Aussparungen 11 des Zahnprofils eingreifen.
Durch den Eingriff der Schnecken 19 sind die zwei Tra-
gerprofile 8 zwar in der Lage, das Gewicht des Kuhlgut-
abstellers 7 aufzufangen, doch ist der Kihigutabsteller
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7 weit abseits von seinem Schwerpunkt unterstiitzt, so
dass das resultierende Drehmoment aufgefangen wer-
den muss. Im einfachsten Falle kénnte hierzu ein Vor-
sprung des Gehauses 13 dienen, der an einer der Plan-
flache 10 zugewandten Seite 21 der Rippe 12 oberhalb
von der Schnecke 19 anliegt.

[0023] Indem der Vorsprung und die Schnecke 19 je-
weils entgegengesetzt orientierte horizontale Krafte auf
die Rippe 12 bzw. das Zahnprofil 9 Ubertragen, kann das
Drehmoment kompensiert werden, allerdings mit dem
Preis einer erheblichen Reibung zwischen den gegen-
einander bewegten Oberflachen des Vorsprungs und der
Rippe 12 bzw. von Schnecke 19 und Zahnprofil 9.
[0024] Auf Seiten der Rippe 12 kann diese Reibung
weitgehend vermieden werden, indem, wie in Fig. 2 dar-
gestellt, anstelle eines starren Vorsprungs eine Rolle 22
gegen die Seite 21 drilckt.

[0025] Um auch die Schnecke 19 und das Zahnprofil
9von UbermaRiger Reibung zu entlasten, ist einer zweck-
maRigen Weiterbildung zufolge eine zweite Rolle 23 un-
terhalb der ersten Rolle 22 am Gehéause 13 angeordnet,
die zu der Seite 21 entgegengesetzte Seite 24 der Rippe
12 driickt.

[0026] Eine in Fig. 3 anhand eines horizontalen
Schnitts durch das Gehduse 13 veranschaulichte Wei-
terbildung funktioniert mechanisch genauso wie diejeni-
geder Fig. 2. Wie bei dieserliegen hdhenversetzte Rollen
22, 23 an entgegengesetzten Seiten 21, 24 der Rippe 12
an. Der Unterschied zur Fig. 2 liegt darin, dass die Rollen
22, 23, anstatt auBen am Gehause 13 einseitig fliegend
angebracht zu sein, im Inneren des Gehauses 13 mit
zweiseitig fixierten Achsen untergebracht sind, und dass
die Rippe 12 durch ein vertikales Schlitzgehduse zwi-
schen die Rollen 23, 24 eingreift.

[0027] Zwei ineinander greifende Kegelrdder 31 ver-
binden die Schnecke 19 mit dem zentral im Gehduse 13
angeordneten Ratschenmechanismus.

[0028] Wie in Fig. 3 ferner zu erkennen, ist das Tra-
gerprofil 8 zweiteilig aufgebaut, mit einem einfach und
preiswert stranggeformten Grundprofil 25 von gleichblei-
bendem Querschnitt und dem getrennt vom Grundprofil
25 gefertigten und in Nuten 26 von diesem eingescho-
benen Zahnprofil 9.

[0029] Fig. 4 zeigt eine alternative Weiterbildung der
Ausgestaltung von Fig. 1, bei der gegeneinander hdhen-
versetzte Rollen 22, 23 des Kihlgutabstellers 7 an ent-
gegengesetzten Seiten 21, 24 einer Nut 27 des Trager-
profils 8 anliegen.

[0030] Eine zweite Ausgestaltung, die ein einziges,
zentral an der Rickwand 5 des Korpus 1 angebrachtes
Tragerprofil 8 verwendet, ist in Fig. 5 anhand eines ho-
rizontalen Schnittes durch einen Kéltegeratekorpus dar-
gestellt. Da bei dieser Ausgestaltung auch nur eine ein-
zige Schnecke 19 vorhanden ist, wird kein Platz fiir einen
Kopplungsmechanismus benétigt. Das Gehause 13
muss lediglich Platz fur die Schnecke 19 und den vom
Schwenkarm 16 angetriebenen Ratschenmechanismus
bieten und erstreckt sich daher nicht von einer Seiten-
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wand 3 zur anderen 4.

[0031] Eine vertikale Fihrungsschiene ist hier durch
zwei das Zahnprofil 9 verbreiternde Rippen 28 und zwi-
schen diesen und der Rickwand 5 begrenzte, jeweils
zur Seite hin offene Nuten 29 gebildet. In diese Nuten 29
greifen von Seitenwdnden des Gehauses 13 getragene
Rollen 30 ein. Im Inneren des Gehauses 13 verborgene
Rollen 31 liegen - wie in dem vertikalen Schnitt der Fig.
6 gezeigt, hdhenversetzt zu den Rollen 30 - an einer Vor-
derseite der Rippen 28 an. So kompensieren die Rollen-
paare 30, 31 das Drehmoment des Kuhlgutabstellers 7,
und die Schnecke 19 ist reibungsarm drehbar.

[0032] Eine in Fig. 7 gezeigte dritte Ausgestaltung un-
terscheidet sich von derjenigen der Flg. 1 im Wesentli-
chen nur durch den Ratschenmechanismus und den ihn
antreibenden Schwenkhebel. Wahrend in Fig. 1 der
Schwenkhebel zwischen zwei Anschldgen kontinuierlich
bewegbaristund auf dieser gesamten Bewegungje nach
Richtung entweder leer lauft oder eine Verstellbewegung
des Kiuhlguttragers in einer gleichbleibenden Richtung
antreibt, hat der Schwenkhebel 16 gemaR der dritten
Ausgestaltung eine Ruhestellung, in der er senkrecht
nach vorn vom Gehéause 13 absteht, und aus der er ge-
gen eine Riickstellfeder nach links oder rechts auslenk-
barist, z.B. bis in die in Fig. 7 gezeigte Anschlagstellung.
Jede Drehung des Schwenkhebels aus der Ruhestellung
heraus treibt eine Héhenverstellung des Kiihlgguttragers
7 an, und zwar je nach Drehrichtung nach oben oder
unten, wohingegen eine Rduckstellbewegung des
Schwenkhebels 16 zuriick zur Ruhestellung die Hohe
des Schwenkhebels aus der Ruhestellung heraus treibt
eine Hohenverstellung des Kiihlgguttragers unverandert
1asst.

[0033] Uminder Ruhestellung die Tir des Kaltegerats
schlieRen zu kdnnen, andererseits aber auch in der An-
schlagstellung die Spitze des Schwenkhebels 16 noch
gut greifen zu kénnen, ist dieser langensverstellbar, und
zwar, wie sich aus dem in Fig. 8 gezeigten Langsschnitt
des Hebels ergibt, durch einen teleskopischen Aufbau
des Hebels mit einem starr mit dem Ratschenmechanis-
mus verbundenen stabférmigen Basisabschnitt 32 und
einem darauf aufgeschobenen Griffschaft 33. Der Griff-
schaft 33 kreuzt einen horizontal langgestreckten Schlitz
35 in einem die vorderen Enden der Tragerarme 14 ver-
bindenden Bigel 34 und weist Konturen, hier in Form
zweier Nuten 36 auf, in die die Rander des Schlitzes 35
eingreifen, um die Verschiebung des Griffschafts 33 ent-
lang des Basisabschnitts 32 entsprechend der Drehung
des Hebels 16 zu steuern.

Patentanspriiche

1. Kaltegerat, insbesondere Haushaltskaltegerat mit
einem Gehause (1) und einem in dem Gehéause (1)
héhenverstellbaren Kihlgutabsteller (7), bei dem
wenigstens eine drehantreibbare Schnecke (19) des
Kuhlgutabstellers (7) mit wenigstens einem gehau-
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10.

sefesten Zahnprofil (9) kAmmt, wobei der Kiihigut-
absteller (7) uUber insgesamt zwei Schnecken (19)
andem Gehause (1) derart abgestitztist, dass seine
Abstellflache zumindest anndhernd horizontal ge-
halten ist, dadurch gekennzeichnet, dass ein
Schwenkarm (16) zum Antreiben der Schnecken
(19) sich unter einer Platte (15) des Kihlgutabstel-
lers (7) her bis zu deren vorderer Kante erstreckt,
und dass die Fuhrung (12; 27; 28, 29) eine dem
Zahnprofil (9) entgegengesetzte Oberflache (21)
aufweist, an der wenigstens eine Rolle (22) des Kuhl-
guttragers (7) anliegt.

Kaltegerat nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zur Abstiitzung des Kihlgutabstel-
lers (7) wenigstens eine gehausefeste Fihrung (12;
27; 28, 29) dient, anhand der er vertikal verstellbar
mit einer zumindest annahernd horizontalen Abstell-
flache gehalten ist.

Kaltegerat nach einem der Anspriiche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Zahl der Zahn-
profile (9) maximal 2 betragt.

Kaltegerat nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zwei Zahnprofile (9) benachbart
zu einer gleichen Kante des Kihlgutabstellers (7)
angeordnet sind.

Kaltegerat nach Anspruch 4, dass ein Getriebege-
hause (13) sich entlang der Kante des Kihigutab-
stellers (7) zwischen mit den Zahnprofilen (9) kAdm-
menden Schnecken (19) erstreckt.

Kaltegerat nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kante die hintere Kante des
Kuhlgutabstellers (7) ist.

Kaltegerat nach einem der voranstehenden Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Schwen-
karm (16) an die Schnecken (19) Uber einen rich-
tungsverstellbaren Ratschenmechanismus gekop-
pelt ist.

Kaltegerat nach einem der Anspriche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die zwei Zahnprofile
(9) in Kanten zwischen Rickwand (5) und Seiten-
wanden (3, 4) des Gehauses (1) eingeflgt sind.

Kaltegerat nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zahnprofile (9) eine dem Kuhl-
gutabsteller (7) zugewandte ebene AuBenflache
(10) haben, in der jeweils eine Windung (20) der
Schnecke (19) aufnehmende Aussparungen (11)
gebildet sind.

Kaltegerat nach einem der Anspriiche 2 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Fiihrung (12; 27;
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28) zwei einander entgegengesetzte Oberflachen
(21, 24) aufweist, an denen jeweils wenigstens eine
Rolle (22, 23; 30, 31) des Kuhlguttragers (7) anliegt.

Kaltegerat nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die an verschiedenen Oberflachen
(21, 24) der Fuhrungsschiene (12; 27; 28) anliegen-
den Rollen (22, 23; 30, 31) zueinander héhenver-
setzt sind.

Kaltegerat nach Anspruch 10 oder 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Fiihrungsschiene eine Rip-
pe (12) oder eine Nut (27) ist, die sich an einer Sei-
tenwand (3, 4) des Gehauses (1) erstreckt.

Kaltegerat nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die einander gegeniberliegenden
Oberflachen (21; 24) der Fihrungsschiene Seiten-
flachen der Rippe (12) oder der Nut (27) sind.

Kaltegerat nach einem der Anspriiche 2 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Tragerprofil (8),
dasdie Fiuhrungsschiene (12, 27) und das Zahnprofil
(9) aufweist, an einer Kante zwischen Riickwand (5)
und einer Seitenwand (3, 4) des Gehauses montiert
ist.

Claims

Refrigeration appliance, in particular a household re-
frigeration appliance, having a housing (1) and a
shelf for refrigerated goods (7), the height of which
can be adjusted in the housing (1), wherein at least
one rotatably drivable screw (19) of the shelf for re-
frigerated goods (7) engages with at least one
toothed profile (9) that s fixed to the housing, wherein
the shelf for refrigerated goods (7) is supported by
way of a total of two screws (19) on the housing (1)
in such a manner that its storage surface is held at
least approximately horizontal, characterised in
that a pivot arm (16) for driving the screws (19) ex-
tends below a plate (15) of the shelf for refrigerated
goods (7) up toits front edge, and that the guide (12;
27; 28, 29) has a surface (21) opposite the toothed
profile (9), on which at least one roller (22) of the
support for refrigerated goods (7) rests.

Refrigeration appliance according to claim 1, char-
acterised in that at least one guide (12; 27; 28, 29)
fixed to the housing is used to support the shelf for
refrigerated goods (7), allowing it to be held in a ver-
tically adjustable manner with an at least approxi-
mately horizontal storage surface.

Refrigeration appliance according to one of claims
1 or 2, characterised in that the maximum number
of toothed profiles (9) is 2.
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Refrigeration appliance according to claim 3, char-
acterised in that the two toothed profiles (9) are
disposed adjacent to an identical edge of the shelf
for refrigerated goods (7).

Refrigeration appliance according to claim 4, char-
acterised in that a transmission housing (13) ex-
tends along the edge of the shelf for refrigerated
goods (7) between screws (19) engaging with the
toothed profiles (9).

Refrigeration appliance according to claim 4 or 5,
characterised in that the edge is the rear edge of
the shelf for refrigerated goods (7).

Refrigeration appliance according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the pivot arm
(16) is coupled to the screws (19) by way of a direc-
tionally adjustable ratchet mechanism.

Refrigeration appliance according to one of claims
1to 7, characterised in that the two toothed profiles
(9) are introduced into edges between the rear wall
(5) and side walls (3, 4) of the housing (1).

Refrigeration appliance according to claim 8, char-
acterised in that the toothed profiles (9) have a flat
outer surface (10) facing the shelf for refrigerated
goods (7), in which cutouts (11) each receiving a turn
(20) of the screw (19) are formed.

Refrigeration appliance according to one of claims
2 t0 9, characterised in that the guide (12; 27; 28)
has two mutually opposing surfaces (21, 24), on
which atleastoneroller (22, 23; 30, 31) of the support
for refrigerated goods (7) rests in each instance.

Refrigeration appliance according to claim 10, char-
acterised in that the rollers (22, 23; 30, 31) resting
on different surfaces (21, 24) of the guide rail (12;
27;28) have a height offsetin respect of one another.

Refrigeration appliance according to claim 10 or 11,
characterised in that the guide rail is a rib (12) or
groove (27), which extends along a side wall (3, 4)
of the housing (1).

Refrigeration appliance according to claim 12, char-
acterised in that the mutually opposing surfaces
(21; 24) of the guide rail are side faces of the rib (12)
or groove (27).

Refrigeration appliance according to one of claims
2 to 13, characterised in that a support profile (8),
which has the guide rail (12, 27) and the toothed
profile (9) is fitted on an edge between the rear wall
(5) and a side wall (3, 4) of the housing.



11 EP 2 396 613 B1 12

Revendications

Appareil frigorifique, en particulier appareil frigorifi-
que ménager avec une carcasse (1) et un support
pour denrées a réfrigérer (7) réglable en hauteur
dans la carcasse (1), dans lequel au moins une vis
sans fin (19) du support pour denrées a réfrigérer
(7) entrainable en rotation s’engréne avec au moins
un profil denté (9) fixe a la carcasse, dans lequel le
support pour denrées a réfrigérer (7) repose via un
total de deux vis sans fin (19) sur la carcasse (1) de
telle sorte que sa surface de dépose est au moins
approximativement maintenue a I'horizontale, ca-
ractérisé en ce qu’un bras pivotant (16) pour 'ac-
tionnement des vis sans fin (19) s’étend sous une
plaque (15) du support pour denrées a réfrigérer (7)
jusqu’a son bord avant, et en ce que le guide (12 ;
27 ; 28, 29) présente une surface (21) opposée au
profil denté (9), a laquelle au moins un rouleau (22)
du support pour denrées a réfrigérer (7) est contigu.

Appareil frigorifique selon la revendication 1, carac-
térisé en ce qu’au moins un guide fixe ala carcasse
(12 ; 27 ; 28, 29) sert au soutien du support pour
denrées a refrigérer (7), a l'aide duquel il est dépla-
cable verticalement avec une surface de dépose au
moins approximativement maintenue al’horizontale.

Appareil frigorifique selon 'une des revendications
1 ou 2, caractérisé en ce que le nombre de profil
dentés (9) atteint au maximum 2.

Appareil frigorifique selon la revendication 3, carac-
térisé en ce que les deux profils dentés (9) sont
disposés dans le voisinage d’'un méme bord du sup-
port pour denrées a réfrigérer (7).

Appareil frigorifique selon la revendication 4, carac-
térisé en ce qu’un logement d’engrenage (13)
s’étend le long du bord du support pour denrées a
réfrigérer (7) entre les vis sans fin (19) s’engrenant
avec les profils dentés (9).

Appareil frigorifique selon la revendication 4 ou 5,
caractérisé en ce que le bord est le bord arriére du
support pour denrées a réfrigérer (7).

Appareil frigorifique selon 'une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le bras pivotant
(16) est couplé aux vis sans fin (19) via un mécanis-
me a rochet orientable.

Appareil frigorifique selon 'une des revendications
1a7, caractérisé en ce que les deux profils dentés
(9) sontinsérés dans des bords entre la paroi arriére
(5) et les parois latérales (3, 4) de la carcasse (1).

Appareil frigorifique selon la revendication 8, carac-
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térisé en ce que les profils dentés (9) possedent
une surface extérieure (10) plane dirigée vers le sup-
port pour denrées a réfrigérer (7), dans laquelle des
évidements (11) accueillant respectivement une spi-
re (20) de la vis sans fin (19).

Appareil frigorifique selon I'une des revendications
2 a9, caractérisé en ce que le guide (12 ; 27 ; 28)
présente deux surfaces opposées I'une a l'autre (21,
24), auxquelles respectivement au moins un rouleau
(22,23 ; 30, 31) du support pour denrées a réfrigérer
(7) est contigu.

Appareil frigorifique selon la revendication 10, ca-
ractérisé en ce que les rouleaux (22, 23 ; 30, 31)
contigus a différentes surfaces (21, 24) du rail de
guidage (12 ; 27 ; 28) sont décalés en hauteur I'un
par rapport a l'autre.

Appareil frigorifique selon la revendication 10 ou 11,
caractérisé en ce que le rail de guidage est une
nervure (12) ou une rainure (27) qui s’étend sur une
paroi latérale (3, 4) de la carcasse (1).

Appareil frigorifique selon la revendication 12, ca-
ractérisé en ce que les surfaces opposées I'une a
l'autre (21 ; 24) du rail de guidage sont les parois
latérales de la nervure (12) ou de la rainure (27).

Appareil frigorifique selon I'une des revendications
2 a 13, caractérisé en ce qu’un profil de support (8)
qui présente le rail de guidage (12, 27) et le profilé
denté (9) est monté sur un bord entre la paroi arriére
(5) et une paroi latérale (3, 4) de la carcasse.



16

Fig. 1

EP 2 396 613 B1

12

(LT

15




EP 2 396 613 B1

o~
—

(N

Ckll Ll d

Ll la

Z ZZ

AN AN m

- O
o~ A I/

P4 /4’ IS OIS P IITIES




EP 2 396 613 B1

\\\\\\

L \\\\\ iz

N\

8/

19

T

\

[ d

(e =]

Fig. 4

27—=]

22

10

AR IR

I

\\\

\\\\\\\MZ\L



Fig. 7

16

34

Fig. 8

EP 2 396 613 B1

b
8
:
12 10
I % 1 —§-
15 z y
16
T B
L g
35
3
2
36
3/35 By

yd
R

// ////// /Y//A

\\\\\\

QLA

35

N

Z
N\

NN

4

1"

NN
v, //// ////////// A



EP 2 396 613 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

- DE 102007029176 A1 [0001] [0002] [0008] «  JP 03170780 A [0003]
«  JP 06034265 A [0001] «  US 20080203041 A1 [0004]

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

